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Beratungsfolge

|06.03.2019  Kulturausschuss Entscheidung |

Beschlussvorschlag:
I. Sachentscheidung:

1. Die Ausfiihrungen zu den verénderten Rezeptions- und Nutzergewohnheiten und die hieraus
resultierende Notwendigkeit einer Neukonzeptionierung des Kulturreports werden zur Kennt-
nis genommen.

2. Die Kulturverwaltung wird beauftragt, eine Neukonzeptionierung des Kulturreports mit digitaler
Einbettung zu erstellen.

Il. Finanzielle Auswirkungen:

Keine finanziellen Auswirkungen

Begriindung:

Seit gut 10 Jahren erscheint der Kulturreport der Stadt Minster in seiner derzeitigen Fassung. Jeweils
mit Erscheinungsdatum Mitte des Jahres informiert er auf gut 50 Seiten in einem Ruckblick tber die
Kulturereignisse des Vorjahres. In Bild, Text und Zahl dokumentiert er die vielseitige Arbeit der stadti-
schen Kultureinrichtungen, gibt Einblicke in die Forderung der freien Szene und bilanziert besondere
Entwicklungen, thematische Schwerpunkte und Highlights des jeweiligen Jahres. In seinem inhaltli-
chen und grafischen Aufbau orientiert sich der Bericht an der Struktur der Einrichtungen und Amter
und bietet eine komprimierte, Ubergreifende Gesamtschau. In diesem Sinne dient er als Imagebro-
schire, Dokumentation und Rechenschaftsbericht und richtet sich an Politik, Férdergeber sowie inte-
ressierte Burgerinnen und Burger gleichermalfien.

In dieser Form und Funktion war der Kulturreport der Stadt Mulnster einer der ersten seiner Art,
durchaus ein ,Novum“ mit Vorbildcharakter fir viele andere Kommunen. Gerade in den vergangenen
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Jahren hat sich jedoch durch die rasanten Entwicklungen im Bereich der digitalen Medien das Rezep-
tions- und Nutzerverhalten deutlich verandert.

Trotz der hohen Prasenz und Nutzung der digitalen Medien haben sich analoge Medien — entgegen
vielfacher Beflirchtungen und Prognosen — nicht ertbrigt. Sie haben ihre Konzeptionen entsprechend
verandert und sich den neuen Nutzergewohnheiten der Leserinnen und Lesern angepasst. Sowohl
der bluhende bis boomende kommerzielle Markt an Zeitschriften und Broschiren unterschiedlichster
Art als auch der nach wie vor vielfach praktizierte Einsatz kostenfreier Berichts- und Informationsma-
terialien machen deutlich, dass es hier auch weiterhin einen starken Nachfragemarkt gibt. Die Veran-
derungen der Sehgewohnheiten und des Rezeptionsverhaltens, die sich aufgrund der veradnderten
Aufbereitungs- und Darbietungsmdglichkeiten im Netz ergeben, schlagen sich allerdings auch in den
analogen Medien nieder. Von den Rezipientinnen und Rezipienten wird eine hohe Nutzerfreundlich-
keit und klare Ausrichtung an ihren Informationsbedirfnissen erwartet. Neben ,Daten und Fakten® ist
dabei insbesondere auch der vielfaltige Einsatz von subjektiven Statements und ,narrativen® und da-
mit identitatsstiftenden Zugangen sowie ,,Geschichten hinter den Geschichten® und ,Blicken hinter die
Kulissen* gewlinscht. Eine Entsprechung soll dies auch in der grafischen Aufbereitung und astheti-
schen Qualitat finden, die anschaulich und ,bildgewaltig® Hervorhebungen und Querverbindungen
leistet. Umgekehrt kdnnen Inhalte aus analogen Medien ebenfalls in digitalen Angeboten genutzt und
so auf unterschiedlichen Kanalen zuganglich gemacht werden.

Der Kulturreport der Stadt Miinster soll sich in diesem Sinne zu einem wertigen Kulturmagazin entwi-
ckeln, welches grafisch ansprechend gestaltet Interesse und Neugierde an der Kultur in Minster
weckt. Eine zeitgemale Neukonzipierung soll "Appetit machen", im Rahmen einer spartenorientierten
Darstellung auch Querverbindungen zwischen Kulturakteuren sichtbar machen und mittels Schwer-
punktthemen einen vertiefenden Informationsgehalt besitzen.

Eine zusatzliche digitale Einbettung durch die Entwicklung eines Webportals mit kulturellen Inhalten
kann zudem die geanderten Nutzungsgewohnheiten der Bevolkerung aufgreifen. Bereits jetzt sind
landesweit viele Kultureinrichtungen im Sinne einer zeigeméafRen Kundenbindung, -pflege und -ge-
winnung dazu Ubergegangen, gleichermal3en ansprechende wie informative Websites vorzuhalten.
Viele verfolgen dabei zudem den Anspruch, via Facebook, Instagram, Twitter & Co. tagesaktuell zu
informieren und Mdglichkeiten der aktiven Interaktion und Beteiligung zu schaffen. Die Nutzerinnen
und Nutzer mit ihrem Bedirfnis nach kundenfreundlichen Bedienerstrukturen, einer &sthetisch-
ansprechenden Aufbereitung, erlebnisorientierten Elementen und subjektiven Zugangen, stehen da-
bei im Fokus.

Auch die Stadt Munster und ihre kommunalen Kultureinrichtungen und -amter haben in den vergan-
genen Jahren ihre digitalen Informations- und Kommunikationswege in diesem Sinne deutlich ver-
starkt. Im Rahmen der stadtischen Konditionen und des stadtischen CD sowie der jeweiligen be-
reichsspezifischen Ressourcen und Bedarfe werden regelmaRig die Méglichkeiten eines Newsletters
und/oder der Social-Media genutzt bzw. vorgehalten. Es fehlt jedoch ein verbindender gemeinsamer
Auftritt der Einrichtungen und Amter des Kulturbereichs, der das sich erganzende Potential der Kul-
tureinrichtungen deutlich macht, eine informative und ansprechende Gesamtschau bietet und hilfrei-
che Hinweise und Orientierungshilfen leistet. Mit einer digitalen Einbettung des Kulturmagazins bzw.
der erganzenden digitalen Prasenz eines ,Kulturportals® mit z.B. gemeinsamen jahrlichen Schwer-
punktthemen und Veranstaltungshinweisen sowie einer Verlinkung zu den jeweiligen Websites der
einzelnen Einrichtungen und Amter wiirde diese Liicke geschlossen und eine zeitgemafRe und syner-
getische Bricke geschlagen. Im Sinne der Kommunikation nach innen und nach auf3en adressiert ein
derartiges Kulturportal sowohl die Bewohnerinnen und Bewohner Minsters als auch die Besucherin-
nen und Besucher unserer Stadit.

Die Kultureinrichtungen und -amter der Stadt Minster sowie die von ihr geforderten Kultureinrichtun-
gen, Initiativen und Projekte bieten eine vielfaltige und starke Basis einer attraktiven, erlebnisorientier-
ten und starker an den Nutzern orientierten Berichterstattung. Die Kulturverwaltung empfiehlt vor die-
sem Hintergrund, den aktuellen Kulturreport in diesem Sinne einer Neukonzeptionierung zu unterzie-
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hen sowie die Moglichkeiten seiner zusatzlichen digitalen Weiterentwicklung und Einbettung zu pri-

fen und darzustellen.

i.V.

gez.
Cornelia Wilkens
Stadtratin
Anlagen:

Anlage A

V/0131/2019



	Datum
	Gremium
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	Anlage
	FLD_SIDAT

